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harte Zucht — Beispiele! — aber auch gute Einflüsse; in der Schule:
harte Zucht, schlechter Unterricht, Wissensgebiete, verkehrter Religions¬
unterricht ; als Wirkung davon große Schüchternheit und Ängstlichkeit).

Zur Beurteilung.
Wir werden über Luthers Erziehung ebenso urteilen wie er selbst

in späteren Jahren. Sie war zu hart und übermäßig streng, es fehlte
ihr Milde und Sonnenschein (der Apfel lag nicht bei der Rute); sie mußte
das liebebedürftige Kindergemüt schüchtern und ängstlich und auch vor
Gott furchtsam machen. Um so mehr freut es uns, daß Luther dank¬
baren Sinnes die gute Meinung seiner Eltern („sie meinten es herzlich
gut") und ihre treue Arbeit für ihre Kinder anerkennt. Die guten
Früchte dieser Erziehung waren: Fleiß, Demut, Frömmigkeit, Gewissen¬
haftigkeit.

Zweites Stück.

Luther auf auswärtigen Schuten.
1. Magdeburg.
2. Eisenach.
3. Erfurt.
Zur Erklärung des Textes.
Zu 1. „Panem propter deumu — Brot um Gottes willen, der

Ruf der armen Schüler, die in Singchöre eingeteilt, vor den Häusern
der Bürger sangen und dann um Nahrungsmittel baten. — „ Barfüßer-
kappe" — Kapuze der Barfüßermönche. — „Gesell-Bruder" = be¬

gleitender Mönch, weil die Mönche sich nur zu zweien öffentlich zeigen
durften. — „Beschoren" = Hinweis auf die Tonsur. — „Zerkasteiet" =

durch Kasteien (von lat.: castigare == züchtigen, quälen) geschwächt. —
„Schmatzen" == die Lippen laut öffnen, wenn etwas sehr gut schmeckt
oder gefällt. —

Zu 2. „Freundschaft" = Verwandtschaft. — „Matrone" — nicht

im jetzigen Sinne: alte Frau, sondern vornehme Frau (Patrizierin).—
„Barett" = Kopfbedeckung der Gelehrten, die die Doctorwürde erlangt
hatten, und daher zur Amtstracht gehörig („Doetorhut", Hinweis auf
das Barett unserer Geistlichen). — „Brotreigen" = Lied mit der Bitte
um Brot. — „Partekenhengst" = scherzhafte Bezeichnung der Schüler,
die um particula (Stücklein Brotes) bettelten.

Zu 3. „Schmelzofen" ----- jo hieß ein Anteil am Bergbau, den
die Mansfelder Grafen an zuverlässige Bergleute verpachteten. — „Welt¬
weisheit" — auch freie Künste genannt, mit deren Studium jeder
Student beginnen mußte; man rechnete z. B dazu: Grammatik, Rede¬
kunst, Naturwissenschaft, Geometrie, Musik, lateinische Schriftsteller. —
„Lektion" = Vorlesung. — „Johann Hus" = hier sind einige Zusätze
über Lehre und Schicksal des Mannes am Platze. „Ketzer" = hieß jeder,
der von der Lehre der katholischen Kirche abwich. — „Baccalaureus" —
der niedrigste Grad der Gelehrtenwürde, den die Universität nach einem


